
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am Schwarzen Graben bei Kirch-Jesar

Talsande an der Sude

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Hagenow, Stadt

Kirch Jesar
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Wiesenfuchsschwanzwiese, Straußgras-Flutrasen, Knickfuchsschwanz-Flutrasen,
Schlankseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10056

Große teilweise überflutete Niederung an der Sude und am Schwarzen Graben. Die Vegetation setzt sich mosaikartig aus 
Schlankseggenrieden, Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiesen, Flutrasen und Frischgrünland zusammen. Eine genaue Abgrenzung 
gestaltet sich überaus schwierig. Das Substrat wird aus anmoorigen bzw. humosen Talsanden gebildet. Die Fläche wird als Mähwiese 
genutzt.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex gracilis Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Achillea ptarmica Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Holcus lanatus Leontodon autumnalis Potentilla anserina

Alopecurus geniculatus Lemna trisulca


